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Vortrag: OPs mit
Entlassung am

selben Tag
Vogelsbergkreis (pm). Der Leis-
tenbruch, Krampfadern oder
Linderung beim Karpaltunnel-
syndrom: Viele Operationen
werden heute in tageschirurgi-
schen Eingriffen durchgeführt.
Auch am Kreiskrankenhaus
des Vogelsbergkreises in Als-
feld haben sie in den vergange-
nen Jahren enorm an Bedeu-
tung gewonnen, teilt das Kran-
kenhaus in einer Pressemel-
dung mit. »Patienten schätzen
die rasche Abwicklung, die ge-
ringen beruflichen Ausfallzei-
ten und die Möglichkeit, sich
zu Hause zu erholen«, sagt Dr.
Steffen Lancee, ärztlicher Lei-
ter und Chefarzt der Allge-
mein-, Visceral- und Gefäßchi-
rurgie. Durch optimal abge-
stimmte Arbeitsabläufe erfolg-
ten die Aufnahme, der Ein-
griff, die postoperative Nach-
behandlungsplanung sowie die
Entlassung innerhalb eines Ta-
ges. Nach nur einigen Stunden
im Krankenhaus und einer ab-
schließenden ärztlichen Begut-
achtung werden die Patienten
noch am selben Tag – ausge-
rüstet mit Rezepten, einer Not-
fallnummer, dem Arztbrief
und den notwendigen Kon-
trollterminen – meist gegen
Nachmittag wieder entlassen,
berichtet Dr. Lancee.

Am Dienstag, 2. April, infor-
miert der Fachmann ab 19 Uhr
in der Cafeteria des Kranken-
hauses zum Leistungsangebot
und den Abläufen der Tages-
chirurgie. Beim kostenlosen
Vortrag wird Dr. Lancee auf die
Möglichkeiten und Grenzen
der Tageschirurgie eingehen
sowie für Fragen rund um die
OP-Methoden zur Verfügung
stehen.

Stadtführungen
in Lauterbach

Vogelsbergkreis (pm). Zwei
Stadtführungen werden in
Lauterbach am Ostersamstag,
30. März, angeboten.

Um 14 Uhr startet die Füh-
rung »Lauterbach kurz & kna-
ckig« mit Gästeführerin Chris-
tina Lünzer: Bei dem Rund-
gang lernen Teilnehmer die
Geschichte der Stadt kennen
und erfahren Interessantes
über die Sehenswürdigkeiten
der Altstadt. Das Tourist-Cen-
ter ist der Startpunkt. Die Füh-
rung dauert 45 Minuten und
kostet 4 Euro pro Person. Fa-
milien zahlen 10 Euro.

Ab 18 Uhr geht es weiter mit
der »Nachtwächterführung«
mit Michael Lünzer: Roman-
tisch beleuchtete Gassen der
Altstadt unterstreichen die Ge-
schichten und Legenden aus
vergangener Zeit. Auch hier ist
das Tourist-Center der Start-
punkt. Erwachsene zahlen 7
Euro und Kinder die Hälfte.

Für beide Stadtführungen ist
aufgrund der begrenzten Teil-
nehmerzahlen eine Anmel-
dung unter der Telefonnum-
mer 06641/184112 oder per E-
Mail an info@lauterbach-
hessen.de erforderlich.

14 LOKALES Vogelsbergkreis Nr. 74 | Mittwoch, 27. März 2024

Östreich als JU-Kreisvorsitzender wiedergewählt
Mitgliederversammlung der Jungen Union Vogelsberg mit Vorstandswahlen – Europawahl im Blick

Vogelsbergkreis (pm). Bei der
Mitgliederversammlung der
Jungen Union Vogelsberg ist
der 24-jährige Diplom-Rechts-
pfleger Joshua Östreich (Wern-
ges) in seinem Amt als Kreis-
vorsitzender bestätigt worden.
Seine Stellvertreter sind der
Lehramtsreferendar Philipp
Mettler (25/Ulrichstein) und
der Physiker Jan-Hendrik Dörr
(26/Lehrbach), teilt die Junge
Union (JU) in einer Pressemel-
dung mit.

In ihren Gastansprachen bei
der Versammlung in der Vo-
gelsberger CDU-Kreisgeschäfts-
stelle in Alsfeld betonten CDU-
Kreisvorsitzender Dr. Jens
Mischak und der JU-Landesvor-
sitzende Leopold Born aus
Frankfurt die besondere Rolle
der Europawahl am 9. Juni.

Mischak warnte davor, den
Wahlen zum Europarlament
wenig Bedeutung beizumes-
sen. Gerade Rechtspopulisten
würden gerne antieuropäische
Stimmungen für sich ummün-
zen wollen. Es zeige sich gera-
de im Angesicht des russi-
schen Angriffskrieges gegen
die Ukraine, welche Bedeu-
tung Europa auch für Deutsch-
land und dessen Sicherheit ha-
be. Im Herbst stünden mit der
Nominierung von Wahlkreis-
kandidaten die ersten Vorbe-
reitungen für die Bundestags-
wahl 2025 an, skizzierte
Mischak die Vorhaben in die-
sem Jahr.

Der Vorsitzende der CDU-
Kreistagsfraktion im Vogels-
berg, Alsfelds Bürgermeister
Stephan Paule, ergänzte, dass
bei der Kommunalwahl in ge-
nau zwei Jahren mehr junge
Menschen in die politische
Verantwortung vor Ort einge-

bunden werden müssten. Die
rund zwanzig neuen Abgeord-
neten in der 52-köpfigen hessi-
schen CDU-Landtagsfraktion
seien dafür ein Vorbild. Voll-
jährige junge Leute müssten
vermehrt bei der Beratung
und Beschlussfassung etwa
von kommunalen Haushalts-
plänen, der Bauleitplanung
und anderen konkreten Zu-
kunftsfragen mitwirken, for-
derte Paule. Die Junge Union
sei eine wichtige inhaltliche
Stütze der Programmarbeit in
der Kreistagsfraktion.

JU-Landesvorsitzender Leo-
pold Born hob hervor, dass die

verfassungsmäßige »Schulden-
bremse« aus Gründen der Ge-
nerationengerechtigkeit un-
verändert erhalten bleibe müs-
se. Die rot-grün-gelbe Ampel-
regierung in Berlin müsse end-
lich lernen, nur Geld auszuge-
ben, was man auch habe. Der
JU-Landesverband werde zur
Europawahl mit verschiede-
nen Aktionen auf die Bedeu-
tung gerade für junge Men-
schen aufmerksam machen.

JU stark im
Landtag vertreten

Die jüngsten Wahlen zum

Hessischen Landtag hätten
nicht nur für die CDU ein her-
vorragendes Ergebnis ge-
bracht, sondern auch für die
Junge Union Hessen. Zunächst
zwölf Mitglieder der JU seien
als Direktkandidaten in den
Hessischen Landtag gewählt
worden. Dann habe Boris
Rhein das ehemalige Mitglied
des JU-Landesvorstandes und
vormaligen Vogelsberger
Kreisvorsitzenden Michael
Ruhl aus seinem gerade wie-
dererrungenen Landtagsman-
dat zum Staatssekretär im Hes-
sischen Ministerium für Land-
wirtschaft und Umwelt beru-

fen, sodass die 30-jährige Jen-
nifer Gießler als Wahlkreisab-
geordnete für den Vogelsberg-
kreis sowie die Kommunen
Laubach und Rabenau im Kreis
Gießen nachrückte. Der Lan-
deschef der Jungen Union hob
hervor, dass dadurch die »Jun-
ge Gruppe der CDU-Fraktion«
nunmehr 13 Abgeordnete im
Wiesbadener Landesparlament
habe und damit ein Viertel al-
ler CDU-Mitglieder des Hessi-
schen Landtags stelle. Der wie-
dergewählte Kreisvorsitzende
Joshua Östreich stellte zuvor
in seinem Rechenschaftsbe-
richt heraus, dass die beiden
Wahlen zum Landrat des Vo-
gelsbergkreises und zum Hes-
sischen Landtag viel Kraftauf-
wendung für die Jugendorga-
nisation bedeuteten. Mit dem
hohen Wahlergebnis für
Mischak und Ruhl habe sich
das gelohnt. Der Bezirksvorsit-
zende der Jungen Union Ost-
hessen Lukas Kaufmann aus
Landenhausen stellte heraus,
dass sich der Bezirksverband
mit Verbänden in Hersfeld-Ro-
tenburg, Fulda und dem Vo-
gelsberg mit Rechtsradikalis-
mus und Antisemitismus be-
schäftigen werde. Schließlich
müsse jüdisches Leben gerade
in Deutschland in Sicherheit
möglich sein.

Der Vorstand

Neben Joshua Östreich als
Vorsitzendem sowie Philipp
Mettler und Jan-Hendrik Dörr
als seine Stellvertreter wurden
Laura Refflinghaus, Patrick
Reinsch (beide Alsfeld), Hen-
ning Schmehl (Schwalmtal),
Jennifer Gießler sowie Gesine
Schwan als Beisitzer gewählt.

Die Spitze der Vogelsberger Jungen Union mit (von links) Landesvorsitzendem Leopold Born,
Bezirksvorsitzendem Lukas Kaufmann, dem wiedergewählten Kreisvorsitzenden Joshua Öst-
reich sowie CDU-Kreisvorsitzendem Dr. Jens Mischak (2. v. r.) und Stephan Paule (re.). FOTO: PM

Mit Volldampf unterwegs
Geburtstagstour mit Dampflok von Fulda nach Wallenrod

Vogelsbergkreis (webe). Am
Sonntag war großer Bahnhof
für alle Eisenbahnfans, die his-
torische Fahrzeuge lieben. Auf
der Vogelsbergbahn fuhr ein
Sonderzug, bespannt mit einer
über 100 Jahre alten histori-
schen Dampflok 58 1111 und
drei Nostalgiewagen im Lau-
terbacher Bahnhof ein. Gestar-

tet war der Sonderzug pünkt-
lich um 15.43 Uhr vom Bahn-
hof Fulda und kam ebenso
pünktlich für einen Zwischen-
halt um 16.23 Uhr im Lauterba-
cher Bahnhof an. Doch was ge-
nau war der Grund für die
Sonderfahrt? Jürgen Schäfer
aus Allmenrod wurde am
Sonntag 60 Jahre alt und feier-

te seinen Geburtstag mit den
rund 120 Geburtstagsgästen in
den Nostalgiewagen, gezogen
von der Dampflok 58 1111-2 aus
dem Jahr 1918. »Wir fahren die
Strecke, die wir auch teilweise
gebaut haben für das Holz-
werk Pfeifer. Letztendlich war
es ein Geschenk der Firma«,
erklärt der Jubilar. Er selbst ist

der Geschäftsführer der Firma
Rose-Eisenbahnbau. Den kur-
zen Aufenthalt ließen sich Ei-
senbahnbegeisterte für schöne
Fotos nicht entgehen. Um das
perfekte Bild zu bekommen,
hatte ein Fan sogar eine Steh-
leiter mitgebracht. Nach dem
Fotoshooting und einigen
Schienenfahrten im Lauterba-

cher Bahnhof startete das stäh-
lerne Dampfross in Richtung
Güterbahnhof Wallenrod zur
Firma Pfeifer und kam um
16.56 Uhr an. Nach dem Aus-
stieg und einer Pause fuhr die
Dampflok wieder nach Fulda
zurück. Durchgeführt wurde
die Sonderfahrt vom Verein
Ulmer Eisenbahnfreunde.

Viel los war am Lauterbacher Bahnhof. Viele Schaulustige hatten sich eingefunden, um den Zug, der zu Ehren des Allmenröders Jürgen Schäfer fuhr, zu erle-
ben. Schäfer posierte dann auch vor dem Zug (Bild oben rechts). FOTOS: CHRISTIAN HEUSER


